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AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE 
 

 
 

Sprechzeiten des Bürgermeisters  

– in der nächsten Woche am Dienstag, den 2. Juni 2026 –  
 

 

Aufgrund des Feiertags „Fronleichnam“ finden in der nächsten Woche die Sprechstunden am  

Dienstag, den 2. Juni 2026 

zu den gewohnten Zeiten statt: 

• Rathaus Unterwachingen:   von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr 

• Rathaus Hausen am Bussen:    von 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr. 

Ihr Anliegen können Sie auch gerne per E–Mail an info@hausen–am–bussen.de bzw.                

info@unterwachingen.de weitergeben. 

– Bürgermeisteramt –  

 
 

Bericht aus der Sitzung des Gemeinderats vom Donnerstag, den 21. Mai 2026 

in Hausen am Bussen 
 

 

In der Gemeinderatssitzung am Donnerstag, den 21. Mai 2026 befasste sich der Gemeinderat mit fol-

genden Themen: 

Renaturierung Hausener Bach – 2. Bauabschnitt 

Dieser Tagesordnungspunkt musste leider vertagt werden, das vom beauftragten Ingenieurbüro leider 

kurzfristig, krankheitsbedingt eine Teilnahme an der Gemeinderatsitzung abgesagt wurde. 
 

Bauturbo – Informationen aus dem Workshop beim Landratsamt 

Bürgermeister Schulze informiert den Gemeinderat ausführlich über die Inhalte des Workshops beim 

Landratsamt. Die Informationen wurden von den Gemeinderäten Traub und Finkbeiner ergänzt, die 

ebenfalls bei dem Workshop mit dabei waren.  

mailto:info@hausen-am-bussen.de
mailto:info@unterwachingen.de


Der sogenannte „Bauturbo“ ist ein Gesetz zur schnelleren Schaffung von Wohnraum in Deutschland. 

Ziel ist es, Planungs– und Genehmigungsverfahren deutlich zu beschleunigen, damit schneller mehr 

Wohnungen gebaut werden können.  

Die wichtigsten Punkte: 

• Kommunen dürfen Wohnungsbauprojekte einfacher genehmigen – teilweise auch ohne neuen 

Bebauungsplan.  

• Abweichungen von bestehenden Bauvorschriften werden erleichtert.  

• Besonders gefördert werden:  

− Neubauten,  

− Aufstockungen,  

− Umnutzungen,  

− Nachverdichtung in Städten.  

• Die Regelungen sind befristet (derzeit bis 2030).  

• Gemeinden entscheiden weiterhin selbst, ob sie den „Turbo“ anwenden.  

Nach einem intensiven Austausch hat sich der Gemeinderat Hausen am Bussen einstimmig darauf 

verständigt, dass man sog. Leitlinien erarbeitet, bei denen die max. First– und Traufhöhen unter Be-

rücksichtigung der gültigen Bebauungspläne und der bislang genehmigten Befreiungen, festlegt wer-

den sollen. Diese Leitlinien werden zeitnah erarbeitet und dann nochmals im Gemeinderat diskutiert. 
 

Baugesuch Flst. Nr. 91/7 – Antrag auf Umnutzung 

Bürgermeister Schulze informiert das Gremium über das geplante Vorhaben. Die Unterlagen werden 

dem Gemeinderat noch zugesendet, und im Anschluss kann das gemeindliche Einvernehmen im sog. 

Umlaufverfahren erteilt werden. 
 

Verschiedenes: 

BM Schulze informiert, dass für die Römerhalle in Emerkingen für das aktuelle, 40 Jahre alte Red-

nerpult, eine Ersatzbeschaffung erfolgen soll. Die Front des Rednerpults soll als Digitaldisplay ausge-

führt werden. Der Gemeinderat Hausen am Bussen stimmt der Ersatzbeschaffung einstimmig zu. 

Timo Schulze – Bürgermeister 

 
 

Urlaub und Ferien stehen vor der Tür – daher Pässe und Ausweise überprüfen 
 

 

Wir weisen darauf hin, dass Verlängerungen abgelaufener Reisepässe und Personalausweise nicht 

möglich sind. Es ist also immer eine Neuausstellung erforderlich. 
 

• Zur Antragstellung der Pässe und Ausweise wird ein digitales Passbild in Form eines QR–

Codes benötigt.  

• Persönliches Erscheinen des Antragstellers ist wegen der zu leistenden Unterschrift sowie der  

abzugebenden Fingerabdrücke notwendig. Bringen Sie zur Antragstellung auch bitte Ihren bishe-

rigen Personalausweis oder Reisepass mit.  

• Des Weiteren ist bei Kindern und Jugendlichen unter 16 Jahren zur Antragstellung die Einver-

ständniserklärung der Eltern bzw. Erziehungsberechtigten erforderlich.  

• Die jeweilige Gebühr ist bereits bei der Beantragung zu entrichten.  

• Die Bundesdruckerei in Berlin benötigt für die Fertigstellung der Ausweise bzw. Reisepässe in 

der Regel 3–4 Wochen (ohne Gewähr).  
 

Bitte informieren Sie sich immer rechtzeitig vor Reiseantritt über die Einreisebestimmungen des be-

treffenden Landes. Diese können im Internet unter www.auswaertiges–amt.de bzw. https://www.aus-

waertiges–amt.de/de/reiseundsicherheit oder im Reisebüro abgefragt werden. 



 

Abfallkalender Juni 2026  
 

 

In den Gemeinden Hausen am Bussen und Unterwachingen sind im Monat Juni 2026 folgende Ab-

fuhren vorgesehen: 

• Montag, 1. Juni 2026    Restmüll 

• Montag, 8. Juni 2026    Biomüll 

• Dienstag, 9. Juni 2026    Gelber Sack 

• Freitag, 12. Juni 2026    Blaue Tonne 

• Montag, 15. Juni 2026    Restmüll 

• Montag, 22. Juni 2026    Biomüll 

• Dienstag, 23. Juni 2026    Gelber Sack 

• Montag, 29. Juni 2026    Restmüll 

 
 

Altersjubilare im Juni 2026 
 

 

Hausen am Bussen: 
 

Herrn Georg Ziegler, Munderkinger Straße 5, am 7. Juni 2026 zum 75. Geburtstag 

Herrn Hans Haibt, Halde 16, am 21. Juni 2026 zum 77. Geburtstag 

 

 

Unterwachingen: 
 

Frau Gerda Siebert, Am Tobelbach 3, am 9. Juni 2026 zum 81. Geburtstag 

Herrn Drago Kosa, Birkäcker 2, am 15. Juni 2026 zum 74. Geburtstag 

Frau Elisabeth Aßfalg, Emerkinger Straße 8, am 22. Juni 2026 zum 95. Geburtstag 

Frau Erika Ummenhofer, Emerkinger Straße 33 am 23. Juni 2026 zum 75. Geburtstag 

Frau Anneliese Hipper, Am Tobelbach 2, am 26. Juni 2026 zum 80. Geburtstag 
 

Wir wünschen den Jubilarinnen und Jubilaren des Monats Juni 2026 alles Gute sowie beste Ge-

sundheit. 

 
 

MITTEILUNGEN VON ÄMTER UND BEHÖRDEN 
 

 

 
 

 

Dem größten Vogel der Welt ganz nah: 

Besuch auf dem Straußenhof in Holzkirch 
 

 

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Landkreis genießen“ öffnet das Straußeneck Holzkirch am 

Samstag, den 13. Juni 2026, seine Türen für alle, die regionale Landwirtschaft einmal aus einer be-

sonderen Perspektive erleben möchten. 

Von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr lädt Familie Hofelich dazu ein, die faszinierende Welt der Strauße aus 

nächster Nähe kennenzulernen. Die Besucherinnen und Besucher erfahren, was den größten Vogel 

der Welt so besonders macht, wie Strauße gehalten und gefüttert werden und welche Produkte aus der 

Straußenhaltung entstehen. 

Ein besonderes Erlebnis ist der direkte Blick auf die Tiere – vom Küken bis zum ausgewachsenen 

Strauß. Sowohl im Stall als auch im Freigehege erhalten die Teilnehmenden spannende Einblicke in 

den Alltag auf dem Hof und in eine außergewöhnliche Form der regionalen Erzeugung. 

Die Veranstaltung findet im Rahmen von „Landkreis genießen“ statt. Die Reihe bietet gemeinsam mit 

heimischen Betrieben Einblicke in die regionale Lebensmittelproduktion und zeigt, wie vielfältig 

Landwirtschaft im Alb–Donau–Kreis ist. 

Interessierte können sich bis Montag, 8. Juni 2026, online unter https://eveeno.com/360061148 an-

melden. 

https://eveeno.com/360061148


 

Ab 1. Juni 2026: Kreisstraße K 7332 zwischen Grötzingen  

und Talsteußlingen wird erneuert 
 

 

Das Landratsamt Alb–Donau–Kreis lässt ab Montag, den 1. Juni 2026, die Talsteußlinger Steige im 

Verlauf der Kreisstraße K 7332 zwischen Grötzingen und Talsteußlingen grundhaft erneuern. Die Ar-

beiten erstrecken sich über eine Länge von rund 2.100 Metern. Zusätzlich wird oberhalb der Steige 

der Fahrbahnbelag auf einer Länge von etwa 1.000 Metern in Richtung Grötzingen instandgesetzt. 

Die Bauarbeiten erfolgen unter Vollsperrung und dauern – abhängig von der Witterung – voraussicht-

lich bis Freitag, 28. August 2026. 

Die Umleitung des Verkehrs führt von Talsteußlingen über die K 7409 durch Schmiechen, weiter 

über die B 492 und die K 7334 nach Grötzingen. Die Umleitung gilt in umgekehrter Richtung ent-

sprechend. 

 
 

Ab 8. Juni 2026: Kreisstraße K 7403 zwischen Bernstadt und Beimerstetten  

zeitweise voll gesperrt 
 

 

Auf der Kreisstraße K 7403 zwischen Bernstadt und Beimerstetten finden von Montag, den 8. Juni 

bis Freitag, den 19. Juni 2026, Straßenunterhaltungsarbeiten statt. Zur Aufrechterhaltung der Ver-

kehrssicherheit werden in diesem Zeitraum unter anderem die Straßenbankette ertüchtigt und opti-

miert, Straßenmarkierungen aufgebracht sowie weitere Unterhaltungsarbeiten durchgeführt. 

Aufgrund der zu geringen Fahrbahnbreite können die Arbeiten nicht unter laufendem Verkehr erfol-

gen. Die Kreisstraße muss deshalb während der Arbeiten voll gesperrt werden. 

Der Pkw–Verkehr wird über Hörvelsingen sowie die K 7303 beziehungsweise K 7302 umgeleitet. 

Die Umleitung gilt in beiden Fahrtrichtungen. Der Lkw–Verkehr wird über die L 1165 und die L 

1170 geführt; auch diese Umleitung gilt entsprechend in umgekehrter Richtung. 

 
 

Web–Seminar „Essen fast wie die Großen“: 

Ernährung von Kleinkindern im Fokus 
 

 

Wenn aus Säuglingen Kleinkinder werden, verändert sich auch die Ernährung. Was Kinder vom ers-

ten bis zum dritten Lebensjahr brauchen und wie Eltern, Erzieherinnen und Tagesmütter sie dabei gut 

begleiten können, steht im Mittelpunkt des Web–Seminars „Essen fast wie die Großen – Wenn aus 

Säuglingen Kleinkinder werden“. 

Die BEKI–Referentin Erna Cyron–Guth informiert am Dienstag, den 9. Juni 2026, in zwei alternativ 

wählbaren Terminen von 09:00 Uhr bis 10:30 Uhr sowie von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr über die Er-

nährung von Kleinkindern. 

Das Wohlbefinden der Kinder liegt Eltern besonders am Herzen. Die richtige Ernährung spielt dabei 

eine wichtige Rolle. Die BEKI–Referentinnen unterstützen Eltern und Erziehende bei Fragen zur Er-

nährungserziehung, zur Entdeckung von Vielfalt und Qualität sowie zur Zubereitung von Mahlzeiten 

für Kleinkinder. 

Das Web–Seminar ist kostenfrei. Anmeldungen sind ausschließlich online möglich unter: 

https://join.next.edudip.com/de/webinar/essen–fast–wie–die–grossen–wenn–aus–sauglingen–klein-

kinder–werden/2570028  

 
 

Förderlinie „Soziale Innovation“ geht in die zweite Runde 

Europäischer Sozialfonds Plus unterstützt innovative Projekte 
 

 

Vor dem Hintergrund der positiven Erfahrungen aus der ersten Förderrunde „Soziale Innovation“ im 

Jahr 2025 schreibt das Ministerium für Soziales, Arbeit und Gesundheit Baden–Württemberg zusam-

men mit den regionalen ESF–Arbeitskreisen in den Stadt– und Landkreisen eine zweite Runde aus mit 

einem zweijährigen Förderzeitraum (2027 und 2028). Für die ausgewählten Projekte stehen hierfür 

Mittel aus dem Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) von rund 4 Millionen Euro zur Verfügung.  

https://join.next.edudip.com/de/webinar/essen-fast-wie-die-grossen-wenn-aus-sauglingen-kleinkinder-werden/2570028
https://join.next.edudip.com/de/webinar/essen-fast-wie-die-grossen-wenn-aus-sauglingen-kleinkinder-werden/2570028


Die Projekte können mit einem ESF–Plus–Fördersatz von bis zu 80 Prozent unterstützt werden. Eine 

Antragstellung ist vom 8. Juni 2026 bis zum 31. Juli 2026 möglich. 

Ziel der Förderung ist es, das Potenzial sozialer Innovationen in Baden–Württemberg zu erproben 

und zu stärken sowie weitere Träger in diesem Bereich zu gewinnen. Der Förderaufruf richtet sich an 

Kleinprojekte mit hohem Innovationscharakter und an Modellprojekte mit neuen Ansätzen und Ideen. 

Mit den innovativen Konzepten sollen Beschäftigungsfähigkeit und Teilhabechancen von Menschen 

in Baden–Württemberg verbessert werden, die in besonderem Maß von Armut und Ausgrenzung be-

droht sind.  

Im Jahr 2025 sind erstmalig 36 ESF–Plus–Projekte in Baden–Württemberg im Rahmen der Förderli-

nie „Sozialen Innovation“ gefördert worden. In den Projekten konnten die Träger über einen Zeit-

raum von einem Jahr innovative Ansätze und Methoden erproben, um verschiedene Zielgruppen bes-

ser zu erreichen, bedarfsgerechter zu unterstützen, Benachteiligungen entgegenzuwirken, bestehende 

Lücken im Regelsystem zu identifizieren und geeignete Maßnahmen zu deren Schließung zu entwi-

ckeln. Erste Evaluationsergebnisse sowie Rückmeldungen der Projektträger und der regionalen ESF–

Arbeitskreise zeigen, dass zahlreiche innovative, wirkungsvolle und nachhaltige Projekte initiiert und 

umgesetzt werden konnten. Alle weiteren Informationen sind im Förderaufruf auf der ESF–Webseite 

zu finden.  

Hintergrundinformationen zum Europäischen Sozialfonds Plus 
Der Europäische Sozialfonds Plus (ESF Plus) ist auch in der aktuellen Förderperiode 2021–2027 das 

wichtigste Finanzierungs– und Förderinstrument der Europäischen Union (EU) für Investitionen in Men-

schen. Er zielt darauf ab, die Beschäftigungs– und Bildungschancen der Menschen in der EU zu verbes-

sern. Dafür stellt die EU den Mitgliedstaaten bereits seit 1957 Mittel zur Verfügung. Baden–Württemberg 

erhält in der aktuellen Förderperiode 2021–2027 rund 218 Millionen Euro an ESF–Plus–Mitteln.  
 

In Baden–Württemberg konzentriert sich der ESF Plus insbesondere auf die Förderung von nachhaltiger 

Beschäftigung, von lebenslangem Lernen und Fachkräftesicherung sowie sozialer Inklusion, gesellschaft-

licher Teilhabe und die Bekämpfung von Armut. Der Fonds gewährt keine Vollfinanzierung von Maßnah-

men, sondern beteiligt sich zu einem festgelegten Interventionssatz an den Gesamtkosten eines Vorha-

bens. Einrichtungen, Organisationen und Unternehmen können ESF–Plus–Fördermittel beantragen, indem 

sie sich auf einen aktuellen Projektaufruf bewerben oder einen Antrag in einem Förderprogramm stellen.  

 

Privatpersonen können keinen Förderantrag stellen. Sie profitieren über ihre Teilnahme an vom ESF Plus 

geförderten Projekten und Förderprogrammen. Weitere Informationen zum ESF Plus in Baden–Württem-

berg finden Sie unter https://www.esf–bw.de. 

 
 

STADTRADELN startet am 21. Juni 2026 im Alb–Donau–Kreis 
 

 

 „STADTRADELN zeigt, wie einfach jeder Einzelne im 

Alltag etwas bewegen kann: Wer das Fahrrad nutzt, tut 

der eigenen Gesundheit gut, entlastet die Umwelt und 

stärkt zugleich das Miteinander in unserem Landkreis.  

Die starke Beteiligung der vergangenen Jahre macht 

deutlich, dass viele Menschen im Alb–Donau–Kreis be-

reit sind, klimafreundliche Mobilität aktiv mitzugestal-

ten.  

Deshalb freue ich mich über alle, die auch 2026 wieder mitradeln – oder neu einsteigen. Jeder Kilo-

meter zählt“, sagt Landrat Heiner Scheffold zum Start der diesjährigen STADTRADELN–Aktion im 

Alb–Donau–Kreis am Sonntag, den 21. Juni 2026. 

Drei Wochen lang – bis einschließlich Samstag, den 11. Juli 2026 – können die Bürgerinnen und 

Bürger alleine oder in Teams für den Alb–Donau–Kreis in die Pedale treten. Ziel ist es, in dieser Zeit 

möglichst viele Alltagswege klimafreundlich mit dem Fahrrad zurückzulegen. Dabei ist es egal, ob 

man bereits jeden Tag mit dem Rad fährt oder bisher eher selten mit dem Rad unterwegs ist. Es ist 

auch die Nutzung eines Pedelecs mit einer Motorunterstützung bis 25 km/h erlaubt. Jeder Kilometer 

zählt – erst recht, wenn man die Strecke ansonsten mit dem Auto zurückgelegt hätte. 

Für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer lohnt sich das Mitradeln in dreifacher Hinsicht:  

https://www.esf-bw.de/projekte-und-programme-umsetzen/foerderbereich-arbeit-soziales/soziale-innovation-foerderaufruf-2026
https://www.esf-bw.de/


Wer für das gemeinsame Ziel in die Pedale tritt, stärkt die Gemeinschaft, die eigene Gesundheit und 

schont dabei noch das Klima. Je mehr Menschen mitradeln, desto mehr Kilometer werden für den 

Landkreis gesammelt und desto mehr CO2 wird eingespart.  

Starke Ergebnisse im Vorjahr 

Im Jahr 2025 haben knapp 3.000 Radelnde im Alb–Donau–Kreis rund 758.000 Kilometer zurückge-

legt. Bei rund 45.000 Fahrten wurden 124.000 Kilogramm CO2 gespart. Besonders aktiv waren das 

Team Landratsamt Alb–Donau–Kreis (über 25.000 Kilometer), die Stadtverwaltung Ehingen (rund 

23.800 Kilometer) sowie das Sanitätsregiment 3 Alb–Donau (rund 19.600 Kilometer). 

Schon 23 Kommunen sind dabei – Kilometer sammeln via App 

Ob zur Arbeit, zur Schule oder in der Freizeit – jeder Kilometer zählt! Zusätzliche Spannung erzeugt 

ein Wettbewerb im kleinen Rahmen: Unternehmen, Schulen, Vereine – alle können Unterteams bil-

den (zum Beispiel für Abteilungen oder Schulklassen) und innerhalb des Hauptteams gegeneinander 

antreten. Für Schulen gibt es auch dieses Jahr die Möglichkeit, sich für den Sonderwettbewerb Schul-

radeln anzumelden. 

Also: Teams bilden, anmelden und losradeln! Weitere Informationen und Anmeldung unter 

https://www.stadtradeln.de/registrieren. 

Mit der kostenfreien STADTRADELN–App können Teilnehmerinnen und Teilnehmer die geradelten 

Strecken via GPS tracken und direkt ihrem Team und ihrer Kommune gutschreiben. In der Ergebnis-

übersicht ist auf einen Blick erkenntlich, wo das Team und die Kommune stehen. Im Team–Chat 

können sich die Mitglieder zu gemeinsamen Touren verabreden oder sich gegenseitig anfeuern. 

Im Rahmen der Initiative RadKULTUR fördert das Land Baden–Württemberg die Teilnahme an die-

ser Aktion des Klima–Bündnis: Für alle kreisangehörigen Kommunen, die im selben Zeitraum radeln, 

ist die Teilnahme daher kostenfrei. Im Alb–Donau–Kreis haben sich bereits 23 Kommunen zum 

STADTRADELN angemeldet (Allmendingen, Altheim, Beimerstetten, Bernstadt, Blaubeuren, Blau-

stein, Dietenheim, Dornstadt, Ehingen, Emeringen, Emerkingen, Erbach, Griesingen, Heroldstatt, 

Hüttisheim, Illerkirchberg, Laichingen, Langenau, Lonsee, Munderkingen, Rottenacker, Schnürpflin-

gen, und Staig). 

Gesammelte Radkilometer werden den teilnehmenden Städten und Gemeinden sowie dem Landkreis 

gutgeschrieben. Falls eine Kommune nicht mit dabei ist, werden die Kilometer nur dem Landkreis 

zugeschrieben. 

Hintergrundinformationen zur Kampagne STADTRADELN 

Das STADTRADELN ist eine Kampagne von Klima–Bündnis Services. Klima–Bündnis Services er-

gänzt die Organisationsstruktur des europäischen Städtenetzwerkes Klima–Bündnis und bündelt Be-

ratungsangebote, Kampagnen und Dienstleistungen zur Datenerhebung für die Umsetzung kommuna-

ler Klimaschutzmaßnahmen. Das STADTRADELN findet bereits seit 2008 statt und hat im letzten 

Jahr allein in Baden–Württemberg mehr als 220.000 Menschen aufs Rad gebracht.  

Hintergrundinformationen zur Initiative RadKULTUR  

Die Initiative RadKULTUR möchte die Menschen zum Umsatteln bewegen. Denn wer Fahrrad fährt, 

tut sich selbst etwas Gutes und trägt gleichzeitig Tritt für Tritt zu einer umweltfreundlicheren Mobili-

tät bei. Im Zentrum steht ein Ziel: Durch effektive und kreative Kommunikation soll das Fahrradfah-

ren selbstverständlich werden. Dafür bringt die Initiative Bewegung in Städte, Gemeinden und Unter-

nehmen. Mit Kampagnen, Aktionen und starken Partnern macht sie das Radfahren sichtbar, erlebbar 

und attraktiv im Alltag. Egal ob zur Arbeit, zur Schule oder zum Einkaufen: Wer aufs Rad steigt, be-

wegt nicht nur sich selbst, sondern auch etwas fürs Klima. Wir wollen uns vorwärtsbewegen und ge-

meinsam in die Gänge kommen: Denn in Baden–Württemberg fahren wir Rad. 

Weitere Informationen gibt es auf der Website der RadKULTUR. 

Ansprechpartner im Landkreis: 

Amt für nachhaltige Kreisentwicklung 

E–Mail: kreisentwicklung@alb–donau–kreis.de 

Telefon: 0731 185–1879  
 

Kontakt der Initiative RadKULTUR: 

Servicestelle STADTRADELN BW der Initiative RadKULTUR 

E–Mail: stadtradeln@radkultur–bw.de 

Telefon: 06251 8263299 

https://www.stadtradeln.de/registrieren
https://www.radkultur-bw.de/


 
 

 

Ausschreibung Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum 2027 

Ministerin Marion Gentges MdL: „Das Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum 

wird auch im Programmjahr 2027 weiter zur strukturellen Stärkung des Ländlichen 

Raums beitragen.“  
 

 

„Insbesondere vor dem Hintergrund der vielfältigen globalen Herausforderungen kommt einer klugen 

und integrierten Strukturentwicklung eine besondere Bedeutung zu. Neue und innovative Lösungen 

sind wichtig, um die Kommunen in Baden–Württemberg umfassend zu stärken. Das Entwicklungs-

programm Ländlicher Raum (ELR) bietet seit 30 Jahren ein passendes Förderangebot für eine nach-

haltige Strukturentwicklung auf kommunaler Ebene. Seit jeher ist eine flächensparende Innenent-

wicklung eines der Kernanliegen des ELR. Als eines der zentralen Förderprogramme setzt das ELR 

gezielt an den großen Potentialen unserer ländlichen Kommunen an. Durch diese wohl überlegte und 

vorausschauende Strukturpolitik entstehen lebendige Ortsmitten, neuer Wohnraum, attraktive Ar-

beitsplätze und wohnortnahe Strukturen der Daseinsvorsorge. Im Rahmen der letzten Programment-

scheidung 2026 unterstützte das MLR in 453 Gemeinden über 1.100 Strukturmaßnahmen mit insge-

samt 112,4 Millionen Euro. Auch im Programmjahr 2027 bietet das Entwicklungsprogramm Ländli-

cher Raum wieder ein passendes Förderangebot für kommunale und private Projekte“, sagte die Mi-

nisterin für Ländlichen Raum, Landwirtschaft und Heimat, Marion Gentges MdL, am Freitag (22. 

Mai) anlässlich der Ausschreibung des ELR–Jahresprogramms 2027. 

Das ELR ist ein vielseitiges Förderinstrument, welches sich seit mehr als drei Jahrzehnten bewährt 

hat. In den vier Förderschwerpunkten Innenentwicklung/Wohnen, Grundversorgung, Arbeiten und 

Gemeinschaftseinrichtungen können auch 2027 sowohl kommunale als auch private Investitionen mit 

Zuschüssen gefördert werden. Interessierte private Investoren erhalten nähere Informationen bei ihrer 

Gemeindeverwaltung vor Ort, die bei der Antragsstellung unterstützt. 

„Von der Sicherung der Nahversorgung mit Lebensmitteln und medizinischen Dienstleistungen bis 

hin zur Schaffung von zeitgemäßem Wohnraum sowie der Unterstützung kleiner und mittlerer Unter-

nehmen – das Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum wird auch in Zukunft den vielfältigen Be-

dürfnissen des Ländlichen Raums gerecht. So wurde das Programm in den jährlichen Ausschreibun-

gen stets an aktuelle gesellschaftliche und wirtschaftliche Herausforderungen angepasst, um zielge-

richtete, zukunftsfähige und passgenaue Angebote zu schaffen. Das war schon immer die zentrale 

Idee des ELR. So ist das ELR inzwischen ein unverzichtbares Instrument, um die Strukturentwick-

lung im Ländlichen Raum erfolgreich zu gestalten“, betonte Ministerin Gentges. 

Das Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) ist damit das wesentliche Förderprogramm der 

Landesregierung zur integrierten Strukturentwicklung von Städten und Gemeinden im Ländlichen 

Raum sowie von ländlich geprägten Orten im Verdichtungsraum und den Randzonen um die Ver-

dichtungsräume. Mit der Ausschreibung des Jahresprogramms 2027 zeigt das Entwicklungspro-

gramm Ländlicher Raum weitere Schritte zur Stärkung resilienter Strukturen in Kommunen auf.  

Voraussetzung für die Aufnahme in das ELR–Jahresprogramm 2027 ist ein Aufnahmeantrag der Ge-

meinde. Anträge auf Aufnahme in das Jahresprogramm können Städte und Gemeinden bis zum 30. 

September 2026 digital beim zuständigen Regierungspräsidium stellen. 

Klimaresilienz ist zunehmend ein Faktor der Strukturentwicklung  

Die deutlichen klimatischen Veränderungen und die damit einhergehenden Extremwetterereignisse 

zeigen, dass die Klimaresilienz bei der Strukturentwicklung eine zentrale Rolle spielt. So erkennen 

auch immer mehr Kommunen die eigene Betroffenheit und beginnen mit der Suche nach geeigneten 

Maßnahmen und Strukturen. Auf diesen zusätzlichen Aspekt der kommunalen Strukturentwicklung 

geht das ELR mit einer darauf zugeschnittenen Förderung ein. Beispielhaft kann die modellhafte Um-

setzung von Hitzeplänen, Verschattungen, Regenwasserspeicher oder neue Versickerungsbereiche im 

Ortskern durch das ELR mit bis zu 50 Prozent gefördert werden. „Klimaresiliente Gemeinden sind 

starke Gemeinden. Sie sind lebenswert und für die Zukunft gut gerüstet. Nutzen Sie das ELR auch 

hier, um Ihre Strukturen an die Zukunft anzupassen“, so Ministerin Gentges.  

Hintergrundinformationen: 

Voraussetzung für die Aufnahme in das Jahresprogramm 2027 ist ein Aufnahmeantrag der Gemeinde.  



Anträge auf Aufnahme in das Jahresprogramm können Städte und Gemeinden bis zum 30. Septem-

ber 2026 beim zuständigen Regierungspräsidium stellen. 

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des MLR unter https://mlr.baden–wuerttem-

berg.de/de/unsere–themen/laendlicher–raum/foerderung/elr/ 

 

 
 

 

Für Arbeitgeber und Steuerberatende 

Noch freie Plätze bei den Arbeitgeber–Seminaren 

Kostenfreie Vortragsangebote zu aktuellen Betriebsprüfungsthemen 
 

 

Die Themen der Betriebsprüfung sind teils komplex und gesetzliche Regelungen ändern sich regel-

mäßig. Daher ist es für Arbeitgeber oder Mitarbeitende einer Abrechnungsstelle herausfordernd, auf 

dem aktuellen Stand zu bleiben. Die Deutsche Rentenversicherung Baden–Württemberg (DRV BW) 

unterstützt hierbei mit kostenfreien Seminaren zu aktuellen prüfungsrelevanten Themenschwerpunk-

ten. Buchen Sie schnell Ihren Platz für eine Präsenz– oder Onlineveranstaltung – noch sind Kapazitä-

ten verfügbar.  
 

Themenblock 1: Relevante Änderungen – geringfügige Beschäftigung und E–Mobilität kom-

pakt erklärt  

Komprimierte Informationen und Detailwissen zu aktuellen Änderungen beim Minijob, der kurzfristi-

gen Beschäftigung und E–Mobilität sowie deren Auswirkungen.  
 

Themenblock 2: Kompass Sozialversicherung – sicher beurteilen, richtig entscheiden  

Die versicherungs– und beitragsrechtliche Beurteilung kann sehr komplex sein. Gezeigt wird, wie Ar-

beitgeber mit unklaren Sachverhalten umgehen sollten und wer Sie dabei unterstützen kann.  
 

Exkurs zur Aktivrente und Unterstützungsangebote des Firmenservice  

Was ist die Aktivrente, wer profitiert davon und was bedeutet diese Möglichkeit konkret für Arbeit-

geber und Beschäftigte?  
 

Termine und Anmeldung  

Die dreistündigen Arbeitgeber–Seminare bietet die DRV BW landesweit bis zum 7. Juli 2026 als 

Präsenz– und Online–Termine an. Präsenztermine in den Regionen finden als Vormittagstermine von 

09:30 bis 12:30 Uhr statt. Die Online–Termine werden entweder vormittags von 09:30 Uhr bis 12:30 

Uhr oder nachmittags vom 13:30 bis 16:30 Uhr angeboten. Die Seminare sind kostenfrei. Details zum 

Programm und Anmeldung unter www.drv–bw.de/arbeitgeberseminare  
 

Als Arbeitgeber auf dem Laufenden bleiben  

Melden Sie sich zum Arbeitgeber–Newsletter unter www.drv–bw.de/arbeitgeber an.  

 
 

Linienbündel Riedlingen geht am 1. Juni 2026 neu organisiert an den Start 

Regionaler Busverkehr fährt als Bietergemeinschaft –  

alle Änderungen zum bisherigen Fahrplan auf der DING–Webseite 
 

 

Das Linienbündel Riedlingen kommt ab 1. Juni im Gebiet der Do-

nau–Iller–Nahverkehrsverbund–GmbH (DING) in neuer Organi-

sation in Fahrt: Für die nächsten zehn Jahre wird eine Bieterge-

meinschaft aus den Verkehrsunternehmen SVL (Süddeutsche Ver-

kehrslinien GmbH & Co. KG), Diesch GmbH und Walk Omni-

busverkehr GmbH, die die Linien bisher in kleineren Losen ein-

zeln gefahren sind, die zwölf Buslinien im Landkreis Biberach so-

wie in den angrenzenden Landkreisen Alb–Donau–Kreis, Ravens-

burg und Sigmaringen gemeinsam betreiben. Die Änderungen im neuen Angebot sind minimal zum 

bisherigen Fahrplan und garantieren den Fahrgästen langfristige Planungssicherheit im regionalen 

Busverkehr.  Alle sind bereits jetzt auf der DING Website www.ding.eu unter Fahrplanänderungen 

aufgeführt. 

https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendlicher-raum/foerderung/elr/
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendlicher-raum/foerderung/elr/
http://www.drv-bw.de/arbeitgeberseminare
http://www.drv-bw.de/arbeitgeber
https://ding.eu/Fahrplanaenderungen


Die Linien im Einzelnen: 
 

Linie 218 | Binzwangen – Biberach  

• Geringfügige Anpassungen im Minutenbereich. 

• Die bisherige Fahrt der Linie 380 um 06:25 Uhr ab Riedlingen Kirchstraße nach Biberach wird 

neu in der Linie 218 dargestellt. 

• Die bisherigen Rufbus–Fahrten werden in reguläre Fahrten umgewandelt, so dass für diese Fahr-

ten keine vorherige Anmeldung erforderlich ist. 
 

Linie 272 | Aulendorf – Riedlingen 

• Wegfall einzelner Fahrten aufgrund von Parallelverkehr. 

• Verbesserte Anbindung abends durch eine neue Fahrt von Bad Buchau nach Bad Schussenried 

und zurück. 

• Am Wochenende werden die Fahrten zur Verbesserung von Anschlüssen um einige Minuten ver-

schoben. 
 

Linie 280 | Bad Buchau – Bad Saulgau 

• Geringfügige Anpassungen morgens im Minutenbereich. 
 

Linie 281 | Bad Buchau – Seekirch – Alleshausen – Bad Buchau 

• Neu: Bedienung von Ahlen einmal morgens und einmal abends mit Anschluss an die Linie X380 

• Die bisherige Fahrt um 06:20 Uhr ab Bad Buchau nach Dürmentingen entfällt. Die nachfolgende 

Fahrt wird so angepasst, dass neu in Betzenweiler ein Anschluss zur Linie 218 nach Riedlingen 

besteht. Schüler nach Riedlingen haben so eine verbesserte und schnellere Verbindung. 

• Statt der Fahrt um 15:28 Uhr ab Bad Buchau an Schultagen gibt es nun eine Fahrt in der entge-

gengesetzten Richtung an Schul– und Ferientagen um 15:33 Uhr ab Bad Buchau. In Tiefenbach 

besteht Anschluss von der Linie 11 aus Biberach. Dies sorgt für eine verbesserte Heimfahrt für 

Schüler und Berufspendler. 
 

Linie 282 | Allmannsweiler – Bad Buchau 

• Geringfügige Anpassungen morgens. 
 

Linie 380 | Riedlingen – Uttenweiler – Attenweiler – Biberach  

• Neu: Anbindung der Riedlinger Innenstadt montags bis freitags um 21:41 Uhr ab Riedlingen 

Bahnhof mit Durchbindung aus Biberach. 

• Im Schülerverkehr wird aufgrund von Kapazitätsengpässen neu donnerstags und freitags an 

Schultagen um 12:00 Uhr eine zusätzliche Fahrt von Riedlingen bis Offingen durchgeführt. 
 

Linie 381 | Riedlingen – Unlingen – Uttenweiler – Biberach 

• Zeitliche Anpassungen morgens zur Verbesserung des Berufsverkehrs. 

• Neu: Die Linie 381 wartet an Schultagen die Linie 381 an der Haltestelle Unlingen Sonne um 

15:43 Uhr auf die Linie 320 aus Riedlingen. 

• Abends verkehrt die Fahrt um 17:13 Uhr ab Attenweiler an Schul– und Ferientagen, statt der bis-

herigen Fahrt ab Uttenweiler um 17:29 Uhr an Ferientagen. 
 

Linie 382 | Ortslinienverkehr Attenweiler 

• Der Fahrplan ist übersichtlicher und lesbarer gestaltet. Die bisherigen Fahrten von und nach 

Schemmerhofen werden in die Linie 382a ausgelagert. 

• Mit drei Fahrten in den Ferien und zwei Fahrten am Samstag wird neu die Linie X380 in Atten-

weiler angebunden. 
 

Linie 382a | Attenweiler – Schemmerhofen 

• Die morgendliche Fahrt nach Schemmerhofen erhält einen zusätzlichen Halt in Alberweiler. Da 

die Fahrt in Schemmerhofen auf die Linie 318 durchgebunden ist, entsteht so eine neue umstei-

gefreie Verbindung von Alberweiler zur zweiten Unterrichtsstunde in Biberach. 

• Die Fahrt mittags ab Schemmerhofen fährt neu auch mittwochs und erhält zur Verbesserung der 

Kapazität ab Schemmerhofen einen neuen Halt in Aßmannhardt. 
 

Linie 391 | Ittenhausen – Riedlingen 

• Die Haltestelle Riedlingen Gammertinger Straße wird neu zum Ein– und Ausstieg bedient. Stadt-

auswärts werden bei einigen Fahrten neu die Haltestellen Riedlingen Goldbronnenstraße und 

Goethestraße bedient. Somit wird das Angebot der Linie 395 ergänzt und die Anbindung der 

Grüninger Siedlung in Riedlingen verbessert. 



• Es gibt zeitliche Anpassungen morgens zur Verbesserung des Schüler– und Berufsverkehrs. So-

mit können beispielsweise SchülerInnen aus Ittenhausen, Dürrenwaldstetten, Friedingen und 

Pflummern zur ersten Unterrichtsstunde in Riedlingen 15 Minuten später losfahren. 
 

Linie 392 | Ittenhausen – Langenenslingen 

• Geringfügige Anpassungen im Minutenbereich. 
  

Linie 395 | Ortslinienverkehr Riedlingen 

• Morgens an Schultagen verkehrt die Fahrt um 07:19 Uhr ab Riedlingen Klinge wenige Minuten 

später und erreicht so Riedlingen Kirchstraße passender zum Unterrichtsbeginn. 

• Die Fahrten samstags sind zeitlich verschoben und mit der Linie 272 durchgebunden. Die An-

schlüsse an den Zugverkehr sind so verbessert. 
 

Linie X380 | Regiobus Riedlingen – Biberach 

• Keine Änderungen 
 

Die Fahrpläne folgen zum Start Anfang Juni unter Fahrplantabellen. 
 

Über DING 
Die Donau–Iller–Nahverkehrsverbund–GmbH ist ein Aufgabenträgerverbund und organisiert den öffentlichen 

Nahverkehr im Alb–Donau–Kreis, im Landkreis Biberach, im Landkreis Neu–Ulm sowie in den Städten Ulm 

und Neu–Ulm. Die genannten regionalen Aufgabenträger sowie das Land Baden–Württemberg sind Gesell-

schafter von DING, der Freistaat Bayern hat eine beratende Funktion. Ziel von DING ist es, die unterschiedli-

chen Interessen der Partner zu koordinieren, die Angebote von Eisenbahnen, Straßenbahnen und Bussen im 

Sinne der Fahrgäste zu vernetzen und damit die Qualität des Öffentlichen Nahverkehrs in der länderübergrei-

fenden Region zu steigern. 

 
 

VEREINSNACHRICHTEN 
 

 
 

Freiwillige Feuerwehr Unterwachingen   
 

 

Am kommenden Dienstag, den 2. Juni 2026 findet um 19:30 Uhr die nächste Übung statt. 
 

Peter Traub – Feuerwehrkommandant 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

https://ding.eu/fahrplan/fahrplantabellen


 



 

Musikkapelle Emerkingen e. V.  
 

 

Termine: 
 

Vororchester: Montag, 1. Juni 2026, 17:00 Uhr Probe 
 

Jugendkapelle: Freitag, 29. Mai 2026, 18:00 Uhr Probe 
 

Aktive Kapelle:  Freitag, 29. Mai 2026, 15:00 Uhr Zeltaufbau  

 Samstag, 30. Mai 2026, 08:00 Uhr Zeltaufbau 

 

Rückblick Frühschoppen am Pfingstmontag 
 

Am Pfingstmontag haben wir den Frühschoppen in 

Griesingen gespielt.  
 

Bei sehr warmen Temperaturen im Zelt und auf der 

Bühne kam der ein oder andere entsprechend ins 

Schwitzen. Das Zelt war gut gefüllt, und wir hatten ei-

nen schönen Auftritt. Ein besonderes Highlight war der 

Soloauftritt von Flo Neubrand, der das erste Mal live 

mit seinem Alphorn spielte. 
 

Ihr wollt Flo nochmals live erleben? – Dann kommt bei 

unseren Musikertagen vorbei, denn er wird am Don-

nerstag, den 4. Juni 2026 Teil der Talentparade sein. 

 

Zeltaufbau am 29. & 30. Mai 2026 
 

Bald ist es soweit und die Musikertage starten! 
 

Gerne dürfen fleißige Helferinnen und Helfer auch zum Zeltaufbau vorbeikommen: 

• Freitag, 29. Mai 2026, ab 15:00 Uhr, 

• Samstag, 30. Mai 2026, ab 08:00 Uhr 
 

Bitte zieht entsprechend Sicherheitsschuhe an. 

 

Hinweise zum Jubiläumsumzug am Sonntag, 7. Juni 2026 
 

 



Um 14:00 Uhr findet der Gesamtchor im Schulgarten beim Probeheim statt. Anschließend (ca. 14:15 

Uhr) ziehen die 34 Gruppen durchs Ort.  

Der Aufstellungsplatz befindet sich in der Hundersinger Straße beim Gasthaus Hirsch. Der Umzugs-

weg verläuft dann von der Hundersinger Straße, in die Kirchstraße über die Wachinger Straße bis 

zum Festplatz bzw. Römerhalle.  

Die Straßen werden ab 13:00 Uhr bis ca. 15:15 Uhr verkehrsrechtlich abgesperrt. Eine Zufahrt bzw. 

Durchfahrt ist dann in dem betroffenen Gebiet nicht mehr möglich. Dadurch ist auch die Zufahrt zur 

Römerstraße, Schulstraße und die Zufahrt ins „Stützen–Gebiet“ (Stützenstraße) in dieser Zeit nicht 

möglich. Während des Umzugs werden zusätzlich Fahrzeugbarrieren an den Hauptzufahrten ange-

bracht.  

Wir bitten um Beachtung, dass entlang der Umzugsstrecke bereits ab Samstag, den 6. Juni 2026 

keine Fahrzeuge auf der Straße abgestellt werden sollten. Die öffentlichen Parkplätze an der Römer-

halle sowie der Kiesplatz hinter der Halle müssen am Sonntag ebenfalls freigehalten werden, da diese 

Flächen für die Festwägen bzw. als Parkflächen für die Besucher benötigt werden.  

Vielen Dank für Euer Verständnis und Eure Mithilfe! 

Kommt gerne vorbei und besucht unseren kleinen Jubiläumsumzug.  

 

Vorstellung unseres Festprogramms – Teil 5: 
 

Endspurt | Wir sagen Dankeschön! 
 

Unsere Musikertage wären nicht möglich ohne EUCH! 
 

Bereits im Voraus möchten wir DANKE sagen: 

• Für euren Arbeitsdienst, fürs Kuchenmachen und für Eure Unterstützung rund ums Fest 

• Bei allen Gruppen und Vereinen die am Umzug teilnehmen 

• Bei allen Anwohnerinnen und Anwohnern, denn nur durch euer Verständnis ist eine Veranstal-

tung in dieser Größe möglich 

• Bei der Feuerwehr Emerkingen, die uns in diesem Jahr besonders am Sonntag unterstützt 

• Bei unseren Sponsoren – eure finanzielle Unterstützung trägt zum Gelingen des Festes bei und 

sie ist auch für unsere Vereinstätigkeit und die Jugendausbildung enorm wichtig.  

 
 

Wir haben in den letzten Wochen viel Werbung gemacht.  

Von Videodrehs für Social Media, Flyer, Werbebanner und Plakate – Habt ihr auch schon etwas da-

von entdeckt? 



Unterstützt uns gern in der letzten Woche nochmal und macht bei euren Freunden, Kollegen und Be-

kannten Werbung – ladet sie gerne über das verlängerte Wochenende nach Emerkingen ein! 
 

Auch unsere Jungmusikerinnen und Jungmusiker waren fleißig. 

Sie haben Mitte Mai die Straßenplakate gekleistert. 
 

Achtung:  

Jetzt noch schnell Karten für die MEGA VOLKSROCKNACHT am Mittwoch, den 3. Juni 2026 si-

chern. 

Die Karten könnt ihr ganz einfach bei allen Aktiven Musikerinnen und Musiker kaufen – kommt 

gerne auf uns zu! 

Eure Musikkapelle Emerkingen e. V. 

 
 

S S V Emerkingen e. V. 
 

 

Fußball – Aktive / SGM Emerkingen / Ehingen–Süd 
 

Ergebnisse: 

Samstag, 23. Mai 2026 

SGM Emerkingen / Ehingen–Süd – TSV Einsingen 3:1  
 

Favorit siegte 

Die Gäste versteckten sich nicht. Denn sie wollen Punkte sammeln um den Ab-

stiegsplatz bzw. den Relegationsplatz zu verlassen. Bereits nach 18. Minute dann auch das 0:1 für den 

TSV. Der Gastgeber brauchte lange um das Blatt zu wenden. Dies gelang dann in Halbzeit zwei 

durch Tore von J. Hauler, T. Stocker und J. Lehmann. 
 

Spiele unter der Woche anstatt am Pfingstmontag 
 

Dienstag, 26. Mai 2026: TSV Erbach – SGM Emerkingen / Ehingen–Süd Res. 5:1 
 

Mittwoch, 27. Mai 2026: TSV Erbach – SGM Emerkingen / Ehingen–Süd I 19:00 Uhr 
 

Sonntag, 31. Mai 2026: FV Schelklingen / Hausen – SGM Emerkingen / Ehingen–Süd Res. + I.  

13:00 Uhr und 15:00 Uhr 

Gespielt wird in Schelklingen 

Starker Gegner 
Der Gastgeber lag zur Winterpause auf einem Abstiegsplatz. Mit einer guten Rückrunde sammelte 

das Team nun 44 Punkte und liegt auf Tabellenplatz vier. Mit einem Sieg kann sich die SGM im dicht 

gedrängten Mittelfeld der Tabelle weiter nach vorne arbeiten. Dies sollte Ansporn genug sein um im 

Längental zu punkten. 
 

Die Junioren–Teams machen während den Ferien Spielpause. Weiter geht es ab 12. Juni 2026. 

 
 

SONSTIGES 
 

 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD) 
 

 

Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst (Allgemein–, Kinder–, Augen– und HNO–ärztli-

cher Bereitschaftsdienst): 116117 (Anruf kostenlos). Ärztliche Hilfe erhalten Sie unter der kosten-

freien Rufnummer 116117 oder online unter www.docdirekt.de 
 

Öffnungszeiten und Anschrift der Bereitschaftspraxis Ehingen: 

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Ehingen Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Kinder Ulm 

Alb–Donau Klinikum und Gesundheitszentrum Universitätsklinikum für Kinder– und Jugend– 

Spitalstraße 29, 89584 Ehingen   medizin, Eythstraße 24, 89075 Ulm 
 

Öffnungszeiten (neu)    Montag – Freitag 19:00 Uhr – 22:00 Uhr 

Samstag, Sonntag und an Feiertagen   Samstag, Sonntag und Feiertagen 

09:00 Uhr – 19:00 Uhr    09:00 Uhr – 21:00 Uhr 

http://www.116117.de/


Docdirekt.de – digitale Anlaufstelle der 116117 

Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digital eine medizinische Ersteinschät-

zung und Handlungsempfehlung. Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer tele-

medizinischen Beratung vermittelt werden. 

Bei lebensbedrohlichen und dringenden Notfällen und im Zweifelsfall ist umgehend die Rettungs-

leitstelle Ulm auf der Notrufnummer 112 anzurufen. 
 

Zahnärztlicher Notfalldienst:                          Telefon 01801 116 116 (0,039 €/min) 
 

Der taggenaue Apotheken–Notdienst für Hausen am Bussen und Unterwachingen ist abrufbar über 

Telefon 0800 0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder über Handy unter 22833 (max. 69 ct/min.), 

Internet: https://www.lak–bw.de/notdienstportal/notdienstkreis.html 
 

Sozialstation Raum Munderkingen:                   Telefon 38 82. 
 

Ambulanter Pflegeservice der ADK GmbH für Gesundheit und Soziales: 

89584 Ehingen, Spitalstraße 29:                   Telefon 07391 586–586, Telefax 07391 586–587, 

89143 Blaubeuren, Ulmer Straße 26:            Telefon 07344 170110, Telefax 07344 170111. 

Telefon 0800 0586586 – Ihr Anruf ist gebührenfrei. 
 

Pflegestützpunkt Alb–Donau–Kreis, Außenstelle Ehingen, Sternplatz 5:  

Frau Claudia Litzbarski, Tel.: 07931 779–2476, E–Mail: claudia.litzbarski@alb–donau–kreis.de 

Kontaktzeiten: Montag – Freitag. 

 
 

 

„Der Fall Luzifers und andere klösterliche Singspiele“  

am 13. Juni 2026 in Obermarchtal 
 

 

Am Samstag, den 13. Juni 2026, um 17:00 Uhr, findet im Spiegelsaal der Klosteranlage Ober-

marchtal eine einzigartige Aufführung statt: 

„Der Fall Luzifers und andere klösterliche Singspiele. Singen und Spielen hinter Klostermauern – 

Streifzug durch die Theaterlandschaft Oberschwabens im 18. Jahrhundert.“  

Im ersten Teil werden kurze Auszüge aus Singspielen aus sechs verschiedenen schwäbischen Klöstern 

vorgetragen: so aus Gutenzell, Marchtal, Mehrerau, Konstanz, Ottobeuren und Zwiefalten. 

Der zweite Teil bringt die Uraufführung eines von Gregor Simon im oberschwäbischen Barockstil 

komponierten wesentlichen Teiles der Komödie „Der Fall Luzifers“–  gedichtet von Pater Sebastian 

Sailer, der als „schwäbischer Cicero“ im Kloster Obermarchtal wirkte. 

Es musizieren ein Streichquartett mit Flöte und Harfe, und es singen Leila Trenkmann (Sopran), Phi-

lipp Grab (Tenor) und Luca Zink (Bass). Dazu gibt es zwei Einlagen eines „Engelchors“ mit Damen 

aus dem Münsterchor Obermarchtal und dem Konzertchor Oberschwaben. Die musikalische Leitung 

liegt bei Gregor Simon. 

Dr. Michael Bisswanger vom Musikwissenschaftlichen Institut in Tübingen wird die Veranstaltung 

moderieren. Sie ist Teil des von ihm geleiteten DFG–Projektes „Musik in Spielen und Vorführungen 

in Frauen– und Männerorden“.  

Veranstalter sind die DFG (Deutsche Forschungsgemeinschaft) und der „Förderverein für Kirchen-

musik und Klosterkultur Obermarchtal“. Zudem gehört die Veranstaltung zu den „Musikschätzen Ba-

den–Württemberg 2026“ der Gesellschaft für Musikgeschichte in Baden–Württemberg 

Karten zum Preis von 20 € gibt es im Vorverkauf bei eventfrog.de und unter Tel. 0176 36 83 08 32. 

Abendkasse: 24,00 € (erm. 12,00 €). 

 
 

„Fidelius“ on Tour –  

„VON DAHEIM–Tour durch Baden–Württemberg“ in unsere Region   
 

 

Am Samstag, den 4. Juli 2026 haben wir die Möglichkeit Martin Wangler, alias Fidelius Waldvogel 

– so heißt die Kunstfigur des Kabarettisten aus dem Schwarzwald, live zu erleben auf dem Landw. 

Betrieb von Familie Bühler in 89129 Langenau–Albeck, Bühlerhof, Osterstetterstrasse 44.  

Der Schwarzwälder Martin Wangler (Schauspieler, Kabarettist, Liedermacher, Musiker) ist bekannt 

aus der Serie „die Faller´s“.  

http://www.docdirekt.de/
https://www/
mailto:esther.blaum@alb


Die Tour „Land in Sicht“ wird mit Unterstützung des Ministeriums für Ernährung, Ländlichen Raum 

und Verbraucherschutz Baden–Württemberg und durch die Regionalmarke „Natürlich von DA-

HEIM“ präsentiert, deren Botschafter Martin Wangler auch ist. Gemeinsam mit der „Bänd im Länd – 

Die Waldvögel“ und seiner Wanderbühne „Stubewägeli“ erleben Sie Kabarett vom Feinsten.  

In Kooperation mit der Familie Bühler, dem Kreisbauernverband Ulm–Ehingen und dem KreisLand-

Frauenverband Ulm laden wir Sie herzlich ein.  

Karten sind nur im Vorverkauf bis zum 20. Juni 2026 über die Kontakte des KreisLandFrauenver-

bandes Ulm, Tel. 07345 7826, Mobil 0152 536 538 79 oder E–Mail  service.wolf@t–online.de erhält-

lich. Der Preis pro Ticket beträgt im 20,00 €. Einlass: 18:30 Uhr und Beginn: 19:30 Uhr.        
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KIRCHLICHE MITTEILUNGEN 
 

 

 
 

EVANGELISCHES PFARRAMT MUNDERKINGEN 
 

 

Wochenspruch zum Sonntag, 31. Mai 2026 TRINITATIS 

„Der Menschensohn ist gekommen, zu suchen und selig zu machen, was verloren ist.“ Lukas 19, 10 
 

Sonntag, 31. Mai 2026 

10.00 Uhr  „Regionalgottesdienst“ in Allmendingen mit Pfarrer Küttner 
 

Mittwoch, 3. Juni 2026 

19.30 Uhr  AA–Meeting 
 

Donnerstag, 4. Juni 2026 

18.30 Uhr  All4One 
 

Sonntag, 7. Juni 2026 

10.30 Uhr  Gottesdienst in der Christuskirche mit Prädikantin Anne Hain 
 

Pfarramt 

Das Pfarramt ist dienstags bis donnerstags von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr besetzt.  

Telefonisch erreichen Sie das Pfarramt unter der Nummer 07393 4997. Mails richten Sie bitte an 

pfarramt.munderkingen@elkw.de 

 
 

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN 

ST. MARTINUS HAUSEN AM BUSSEN 

ST. COSMAS UND DAMIAN UNTERWACHINGEN 
 

 

 

 

Gottesdienste – Seelsorgeeinheit „Donau–Winkel“  

vom 29. Mai 2026 bis 7. Juni 2026 
 

 

 

Freitag, 29. Mai 2026 

18:00 Uhr Euch. Anbetung in Oberstadion 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Oberstadion 
 

Samstag, 30. Mai 2026   

18:00 Uhr Rosenkranz in Munderkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Munderkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Oberstadion 
 

Sonntag, 31. Mai 2026      Dreifaltigkeitssonntag 

09:00 Uhr Wort–Gottes–Feier in Rottenacker 

09:00 Uhr Eucharistiefeier in Emerkingen 

09:00 Uhr Wort–Gottes–Feier in Grundsheim 

09:00 Uhr Eucharistiefeier in Unterstadion 

10:30 Uhr Wort–Gottes–Feier in Munderkingen 

10:30 Uhr Eucharistiefeier in Hausen am Bussen 
10:30 Uhr Eucharistiefeier in Hundersingen 

14:00 Uhr Maiandacht in der Frauenbergkirche 

18:30 Uhr Maiandacht in Mundeldingen 
 

Montag, 1. Juni 2026  

17:00 Uhr Rosenkranz in Unterstadion 

18:30 Uhr Rosenkranz in Oberstadion 
 

Dienstag, 2. Juni 2026  

10:00 Uhr  Kath. Gottesdienst im Seniorenzentrum St. Anna in Munderkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Hundersingen 

mailto:pfarramt.munderkingen@elkw.de


Mittwoch, 3. Juni 2026   

07:30 Uhr Laudes in Munderkingen 

14:30 Uhr Eucharistische Anbetung Frauenberg 

15:00 Uhr Friedensgebet Frauenberg 
 

Donnerstag, 4. Juni 2026  Hochfest des Leibes und Blutes Christi – Fronleichnam 

09:00 Uhr Hochamt in der Stadtpfarrkirche in Munderkingen, 

 anschließend Fronleichnams–Prozession durch die Stadt 

 Abschluss mit feierlichem Segen im Bürgerpark 
09:00 Uhr Eucharistiefeier in Unterstadion mit anschließender Fronleichnams–Prozession 
 

Samstag, 6. Juni 2026   

14:00 Uhr Andacht vom Arbeitskreis Behindertenhilfe e. V. in der Frauenbergkirche 

18:00 Uhr Rosenkranz in Munderkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Munderkingen 
  

Sonntag, 7. Juni 2026      

09:00 Uhr Wort–Gottes–Feier in Rottenacker 

09:00 Uhr Zeltgottesdienst in Emerkingen 

09:00 Uhr Eucharistiefeier in Grundsheim 

10:30 Uhr Wort–Gottes–Feier in Munderkingen 

10:30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus Munderkingen 

13:30 Uhr Rosenkranz in Hausen am Bussen 
 

 

Hinweise und Mitteilungen für Hausen am Bussen und Unterwachingen 
 

 
 

Fronleichnam an der Donau am Donnerstag, den 4. Juni 2026 
 

 
 

Liebe Gemeinde, 
dieses Jahr feiern alle vier Donau–Gemeinden den Fronleichnamstag zusammen am Donnerstag, den   

4. Juni 2026 in Munderkingen. Nach dem erfolgreichen Neustart letztes Jahr bestand im geschäfts-

führenden Ausschuss schnell Einigkeit, dass es eine Neuauflage des neuen Konzepts mit leichten Ver-

änderungen geben wird. So beginnt die Fronleichnamsfeier dieses Jahr mit einem Gottesdienst in der 

Pfarrkirche. Dort ist man sowohl vor Regen als auch vor starkem Sonnenschein geschützt. Im An-

schluss zieht die Prozession über den Ochsenweg zum Alten Schulhof. Dort wird der erste Altar auf-

gebaut sein. Im Anschluss wird die Prozession über die Donaustraße zum Bürgerpark weiterziehen. 

Dort wird der zweite Altar stehen. Im Bürgerpark wird die Gemeinde auch den Schlusssegen empfan-

gen. Bei schlechtem Wetter findet keine Prozession statt. 

Ein Fronleichnamsfest benötigt immer viele helfende Hände. Im Vorbereitungsteam sind wir wieder 

übereingekommen, dass wir einen der beiden Blumenteppiche als Gemeinschaftswerk aller vier Do-

nau–Gemeinden gestalten möchten. Dies gelingt am besten mit kleinen Blumenkunstwerken auf 

Holzplatten.   

Jeder, der Lust und Zeit hat, egal ob groß oder klein, ist eingeladen, sich 

an diesem Gemeinschaftswerk aktiv zu beteiligen. Die Holzplatten zum 

Belegen sind bei uns erhältlich (Telefon: 07393 2146 – Matthias Um-

menhofer bzw. 07393 5987304 – Monika Traub). Die Holzplatte ist ca. 

40 x 40 cm groß und kann nach Belieben mit Blumen belegt werden 

(siehe Bild). Durch die vielen verschiedene Holzplatten entsteht an unse-

rem Fronleichnamstag eine tolle Gemeinschaftsleistung und ein wahres 

Kunstwerk! 

Es würde uns freuen, wenn sich möglichst viele Gemeindemitglieder an 

dieser Aktion beteiligen.  

Wer Blumen aus dem Garten abzugeben hat, selbst aber keine Platte legen möchte, kann sich auch 

gerne bei uns melden.  

Wir freuen uns auf viele kreative Hände!                               Matthias Ummenhofer und Monika Traub 



Sammlung für Maialtar und Blumenschmuck 

In den vergangenen Wochen wurde in den beiden Gemeinden für Maialtar und Blumenschmuck ge-

sammelt.  

In Unterwachingen ergab die Haussammlung einen Betrag in Höhe von 497,60 €, in Hausen am 

Bussen / Luppenhofen ergab die Haussammlung einen Betrag in Höhe von 625,00 €. 

Wir danken den Ministrantinnen und Ministranten in Unterwachingen und den Mitgliedern des Kir-

chengemeinderats in Hausen am Bussen für die Durchführung der Sammlung und sagen allen Spen-

derinnen und Spendern noch einmal ein herzliches Vergelts Gott! 

Matthias Ummenhofer    Monika Traub 

Gewählte Vorsitzende des Kirchengemeinderats Gewählte Vorsitzende des Kirchengemeinderats 

Unterwachingen     Hausen am Bussen / Luppenhofen 

 

 

  

Hinweise und Mitteilungen Seelsorgeeinheit Donau–Winkel 
 

 

 

 

Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Das Pfarrbüro Munderkingen ist an den Freitagen, 29. Mai und 5. Juni 2026 geschlossen. 

 

Arbeitskreis Behindertenhilfe e. V. – Andacht 
Samstag, 6. Juni 2026, um 14:00 Uhr, in der Frauenbergkirche in Munderkingen. 

Herzliche Einladung an alle. 

 

Fronleichnam 2026 – Einladung an Bürgerinnen, Bürger und Vereine 
Am Donnerstag, den 4. Juni 2026, laden die Donaugemeinden unserer Seelsorgeeinheit – 

Emerkingen, Hausen am Bussen, Munderkingen mit Rottenacker und Unterwachingen – herz-

lich zum gemeinsamen Fronleichnamsfest ein.  
 

Der festliche Gottesdienst beginnt um 09:00 Uhr in der Stadtpfarrkirche Munderkingen. 

Im Anschluss zieht die Prozession durch die Straßen der Stadt bis zum Bürgerpark. Unterwegs wird 

an einem Altar mit Blumenteppich für eine kurze Andacht und Fürbitten Halt gemacht. Die Prozes-

sion endet an einem zweiten Altar mit Blumenteppich im Bürgerpark, wo auch der feierliche Ab-

schlusssegen erteilt wird. 
 

Alle Vereine der Donaugemeinden sind herzlich eingeladen, in Tracht und / oder mit Vereinsfahne 

teilzunehmen und das Fest würdig mitzugestalten. Auch die gesamte Bevölkerung ist eingeladen, 

dieses bedeutende Glaubensfest mitzufeiern und gemeinsam ein Zeichen des Miteinanders und der 

Verbundenheit zu setzen. 
 

Prozessionsreihenfolge: 

1. Kreuz und Fahnen    6.   Ministranten 

2. Stadtkapelle     7.   Himmel mit dem Allerheiligsten 

3. Fronleichnamsgrenadiere   8.   Zunftlabaren 

4. Alle Vereine      9.   Prozessionsteilnehmer / innen 

5. Kinder mit Blumen, Erstkommunionkinder 



Einladung zum Ausflug am 27. Juni 2026 zum Campus Galli und nach 

Sigmaringen um 08:30 Uhr ab Bahnhof Munderkingen 
Zu unserem Gruppenausflug sind wieder alle Mitglieder und Freunde der KAB eingela-

den!  

In diesem Jahr wollen wir den Campus Galli besuchen. Auf der Klosterbaustelle ent-

steht Tag für Tag ein Stück Mittelalter: Handwerker und Ehrenamtliche schaffen mit 

den Mitteln des 9. Jahrhunderts eine Klostersiedlung auf Grundlage des St. Galler Klosterplans.  

Wir starten am Bahnhof Munderkingen und treffen mit dem Zug bzw. Bus gegen 10:00 Uhr ein. Zu-

nächst können wir uns selbständig umschauen. Um 11:15 Uhr startet dann unsere Führung über das 

Gelände. 

Gegen 13:00 Uhr bringt uns der Bus nach Sigmaringen, wo wir uns im Gasthaus Marstall stärken 

werden. Anschließend bummeln wir durch die Altstadt und den Schlosspark; auch ein Eis oder ein 

Kaffee ist sicher möglich. Zur Rückfahrt fährt die Bahn immer zur halben Stunde; Munderkingen er-

reichen wir dann etwa 30 Minuten später.  
 

Nun, wie immer, eine kurze Zusammenfassung der Kosten: 

Bahn– / Busfahrt mit dem Baden–Württemberg–Ticket ca. 13,00 € / Person.  

Bitte bei der Anmeldung angeben, ob eine Deutschland–Ticket vorhanden ist! 

Die Führung wird von der KAB bezuschusst. 

Mittagessen / Kaffee nach Verzehr; https://marstall–sig.de 
 

Wir würden uns freuen, wenn sich wieder viele begeisterte Ausflügler anmelden würden bis Freitag, 

den 12. Juni 2026 bei Jutta Lindner, Tel: 07393 817373. 

 

Seelsorgeeinheit Donau–Winkel, Diakon Roland Gaschler, Projektstelle „Teil-

habe im Alter“, Telefon: 07391 758315, Mobil: 01575 6556464, E–Mail: ro-

land.gaschler@drs.de 
 

Was macht ein erfülltes, glückliches und gelingendes Leben aus? 
In Zusammenarbeit mit der KEB – Katholische Erwachsenenbildung lade ich zu einem 

kostenlosen Vortrag mit Frau Beate Herre ein. 
 

Wann: Dienstag, 16. Juni 2026, um 18:00 Uhr, 

Wo: Gemeindehaus St. Michael in Munderkingen im kleinen Saal 

Bitte Nebeneingang benutzen! 
 

Martin Seligmann spricht in der Positiven Psychologie von den sechs Tugenden, 

denen insgesamt 24 Stärken zugeordnet sind, die uns zu einem  

zufriedenen, sinnerfüllten Leben verhelfen und die Entwicklung zur  

seelischen Widerstandskraft unterstützen. 

An diesem Abend werden wir uns theoretisch, praktisch und mit Humor diesem Thema widmen. 
 

Ich freue mich auf Ihr Kommen!        

Roland Gaschler 
 

Michael Stahl –  

Ehemaliger VIP–Bodyguard spricht am 20. Juni 2026 in Ingerkingen 
„Vergebung macht frei“ – darüber spricht Michael Stahl am Samstag, den 20. Juni 2026, um 

18:30 Uhr, in der Pfarrkirche in Ingerkingen. Michael Stahl ist Fachlehrer für Selbstverteidigung, 

ehemaliger Bodyguard, Motivationstrainer, Gewaltpräventationsberater und Autor. 
 

Die Katholische Kirchengemeinde Ingerkingen lädt regelmäßig Referenten und bekannte Persönlich-

keiten zu Vorträgen und Erfahrungsberichten ein. 

Michael Stahl spricht in Ingerkingen über sein Leben, seine Erfahrungen mit Konflikten in der Kind-

heit und wie ihm der Glaube geholfen hat. 

Dabei fesselt Michael Stahl durch sein authentisches Auftreten die Zuhörer. 

Zentral ist für ihn mitzuteilen, wie er Vergebung erfahren durfte und wie heilsam es ist selbst zu ver-

geben. 
 

Nach dem Vortrag besteht die Möglichkeit zu Fragen und Austausch. 
 

Es ergeht herzliche Einladung! 


